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Das rechte Wort am rechten Ort
-Me cha über die lange Röck säge was me will, uf all Fäll find ich s'

äschthetlscher als die churze I»

Unsere Stütze besucht das Theater.
Auf meine Frage, wie es ihr denn
gefallen habe, antwortet sie, nicht besonders,

solche Musik gefalle ihr einfach
nicht. Was sie sich denn angeschaut
hätte, frage ich, worauf sie erklärt: «halt

BÄUMLI-HABANA
DER GUTE STUMPEN

EDUAP.D EICHENBEftGEH SÖHNE -BEINWIL*SEE

das Stück vom Barbar.» Wahrscheinlich
sah ich efwas begriffsstutzig aus,

denn ich werde aufgeklärt: «Auf Deutsch
heiht's Friseur.» Worauf ich nur ahnen
konnte, dah der «Barbier von Sevilla»
gemeint war. RM
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